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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 4. Juni, 10 Uhr,

DAV Kletterzentrum, Thalkirchner Straße 207

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert eröffnet die 3. Münchner Stadtmei-
sterschaft im Klettern und Bouldern, einen Kombinationswettbewerb für
etwa 140 Freizeitkletterer zwischen acht und 60 Jahren. Im Anschluss dar-
an nimmt die Bürgermeisterin ab 10.15 Uhr in den Räumen des Kletterzen-
trums an einem Pressegespräch des Deutschen Alpenvereins zum Thema
„Weltmeisterschaft Klettern in München vom 1. bis 5. Juli 2005” teil.

Wiederholung
Sonntag, 5. Juni, 17 Uhr, Odeonsplatz

Im Rahmen des ersten Griechisch-Bayerischen Kulturtags spricht Oberbür-
germeister Christian Ude als Schirmherr der Veranstaltung; S. E. Metropo-
lit Augoustinos, der griechische Generalkonsul Andreas Papastavrou und
der Staatssekretär im Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und
Kultus, Karl Freller, überbringen ebenfalls Grußworte. Der Erlös des Grie-
chisch-Bayerischen Kulturtags kommt der Restaurierung der Griechisch-
Orthodoxen Salvatorkirche sowie der ikonographischen Ausgestaltung der
Griechisch-Orthodoxen Allerheiligenkirche zugute. Ein weiterer Anlass für
den Kulturtag, der am 5. Juni von 11 bis 20 Uhr auf dem Odeonsplatz
stattfindet, ist das 40-jährige Jubiläum des Griechischen Generalkonsulats
in München.
Am Montag, 6. Juni, findet um 11.30 Uhr in der Salvatorkirche eine
Pressekonferenz der Griechisch-Orthodoxen Metropolie von Deutschland
statt, an der neben S. E. Metropolit Augoustinos und Staatsminister a. D.
Dr. Hans Zehetmair auch Oberbürgermeister Christian Ude teilnimmt. Im
Mittelpunkt steht die Instandsetzung der Salvatorkirche, die durch Maje-
stätsbeschluss 1828 den in München lebenden Griechen von König Lud-
wig I. zur Abhaltung ihrer Gottesdienste überlassen wurde. Die Kosten
werden auf zirka 1,9 Millionen Euro geschätzt. Der Freistaat Bayern trägt
zwei Drittel dieser Kosten, das verbleibenden Drittel muss die Griechisch-
Orthodoxe Metropolie durch Spenden finanzieren.

Mittwoch, 8. Juni, 10 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert überreicht Elisabeth Hölzl die Me-
daille „München leuchtet – Den Freunden Münchens”. Hölzl erhält die Aus-
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zeichnung in Anerkennung ihres großen Engagements als Vorsitzende des
Vereins „Brücke nach Kiew e.V.” für die notleidenden Menschen in Mün-
chens Partnerstadt Kiew.

Mittwoch, 8. Juni, 11 Uhr, Rathaus, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert eröffnet die Tagung des Arbeitskrei-
ses „Wirtschaft und Soziales” zum Thema „Bürgerschaftliches Engage-
ment von Unternehmen”. Dieser Arbeitskreis ist Teil des „Sozialpolitischen
Diskurses”, eines Gesprächsforums, bei dem interessierte Münchner Un-
ternehmen mit Vertretern der Kommune und der Sozialen Arbeit über Lö-
sungen für soziale Probleme in der Landeshauptstadt München diskutie-
ren.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 6. Juni, bis Donnerstag, 9. Juni, jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 10. Juni, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Bürgermeister Monatzeder protestiert

gegen die „Aufräumaktionen” in Münchens Partnerstadt Harare

(3.6.2005) Derzeit geschieht Schlimmes in Münchens Partnerstadt Harare:
Die arme Bevölkerung in den Städten Simbabwes, die durch die wirt-
schaftliche Misere des Landes und die politische Repression dort sowieso
schon sehr gebeutelt ist, wird nun einem verstärkten Terror unterzogen:
Seit einigen Tagen reißen Polizei und Militär in großem Umfang die Stände
der Straßenhändler und die Hütten der ärmeren Siedlungen nieder mit der
Begründung, man wolle gegen Kriminelle vorgehen. Tatsächlich verlieren
durch die Aktion Hunderttausende ihre einzige Einkommensmöglichkeit
und ihr Dach über dem Kopf und sind bei den derzeit in Simbabwe herr-
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schenden winterlichen Nachttemperaturen vom Erfrierungstod bedroht.
Bürgermeister Monatzeder hat sich heute an den von der Regierung ein-
gesetzten Gouverneur für Harare, David Karimanzira, gewandt und seine
Besorgnis und Protest gegen das Vorgehen geäußert.
„Im Namen der Bürger von München, Partnerstadt von Harare, möchte
ich meine tiefe Besorgnis für die Menschen von Harare in diesen Tagen
aussprechen.
Ich habe erfahren, dass Polizei und Armeeeinheiten nicht nur Stände von
Straßenhändlern mit oder ohne Genehmigung, sondern auch legal wie ille-
gal errichtete Unterkünfte in mehreren Bezirken von Harare zerstört ha-
ben. Nach meinen Informationen wurden tausende Menschen obdachlos
und viele haben die Mittel verloren, sich und ihre Familien zu ernähren. Im
Interesse der Bürger von Harare, die schon genug unter der derzeitigen
wirtschaftlichen Situation zu leiden haben,  protestiere ich entschieden ge-
gen diese Maßnahmen.
Als langjähriger Bürgermeister einer Landeshauptstadt mit einer Bevölke-
rung von über einer Million Bürgern ist mir voll bewusst, dass die Erhal-
tung von Sicherheit und Ordnung und die Einhaltung gesetzlicher Bestim-
mungen für die Verwaltung einer großen Stadt von Bedeutung ist.
Allerdings hat mir meine Erfahrung auch gezeigt, dass eine Stadt auf lange
Sicht nur erfolgreich sein kann, wenn die Maßnahmen der Verwaltung nur
nach sorgfältiger Abwägung der Interessen und des Wohls aller Bürger
durchgeführt werden.
Ich bin sicher, dass Sie die Ihnen übertragene Verantwortung gegenüber
den Bürgern von Harare ebenso ernst nehmen wie ich. Ich möchte Sie da-
her im Interesse von Münchens Partnerstadt bitten, Ihr möglichstes zu
tun, um weitere Zerstörungsmaßnahmen zu verhindern, solange den be-
treffenden Menschen nicht alternative Unterkünfte geboten sind. Den be-
reits Obdachlosen müssen Lebensmittel und Unterkünfte zur Verfügung
gestellt und Orte ausgewiesen werden, wo Händler sich und ihren Fami-
lien einen Unterhalt verschaffen können.”
Zwischen München und der Stadtverwaltung Harare gibt es derzeit keine
formellen Kontakte. Diese liegen auf Eis, seit im Jahr 2004 der Oberbür-
germeister von Harare und ein Großteil des – der Oppositionspartei ange-
hörenden - Stadtrats von der Regierung Simbabwes entlassen  wurden,
so dass nun in der Stadtverwaltung kein demokratisch legitimierter An-
sprechpartner mehr zur Verfügung steht. Die Kommunikation mit den Bür-
gergruppierungen Harares und die Unterstützung von Sozialprojekten wur-
den aufrechterhalten, um die Bürger von Harare in ihrer immer schlimmer
werdenden Situation nicht im Stich zu lassen. Gemeinsam mit diesen An-
sprechpartnern muss nun überlegt werden, wie München bei dieser neuen
Tragödie Unterstützung leisten kann.
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Arbeitslosenzahlen im Mai

(3.6.2005) Gegenüber dem April gab es im Agenturbezirk München durch
saisonbedingte Einstellungen eine deutliche Verringerung bei der Zahl der
Arbeitslosen um 2.097 auf 83.430. Es findet weiterhin eine Verlagerung der
Kunden statt: Für das SGB III (Bereich des Alg 1) verbleiben somit 43.084
(April: 46.473) Arbeitslose und für das SGB II (Bereich des Alg 2) 40.346
(April: 39.054) Arbeitslose. Die Arbeitslosenquote (alle Erwerbspersonen)
sank auf 7,1 Prozent.
Für die Landeshauptstadt München selbst gelten folgende Zahlen: 60.525
Arbeitslose (April: 61.536). Darunter nach dem SGB III 27.966 (April: 30.143)
und nach dem SGB II 32.559 (April: 31.393).
Bayern:

Die Arbeitslosenzahl lag mit 493.500 um 30.200 unter dem Aprilwert. Die
Arbeitslosenquote verringerte sich auf 7,6 Prozent (April 8,1 Prozent).
Bund:

Die Arbeitslosenzahl sank gegenüber dem vergangenen April um zirka
160.000 auf 4,807 Millionen. In Westdeutschland waren es 3,170 Millionen
bei einer Quote von 9,7 Prozent; in Ostdeutschland waren es 1,637 Millio-
nen bei einer Quote von 18,9 Prozent;
Die Bundesquote verringerte sich auf 11,6 Prozent (April 12,0 Prozent).
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Info-Point „Engagiert leben in München“

(3.6.2005) Wenn Bürgerinnen und Bürger vorhaben, einige freie Stunden in
der Woche in ein interessantes Engagement zu investieren, aber noch
nicht so richtig wissen, wo und wie, dann lädt sie das Projektbüro des Ver-
bundes zur Förderung von Bürgerschaftlichem Engagement (FöBE) in Zu-
sammenarbeit mit dem Direktorium der Stadt München auch im Jahr
2005 wieder ein, sich umfassend informieren und beraten zu lassen.
Institutionen und Projekte stellen sich vor und freuen sich über zahlreiche
Interessierte: Der nächste Info-Point „Engagiert leben in München“ findet
am Mittwoch, 8. Juni, von 15 bis 19 Uhr in der Stadt-Information im Rat-
haus statt. Es berät das Selbsthilfezentrum München (SHZ) zusammen
mit LET‘s Tauschring München und der Selbsthilfegruppe der Schlaganfall-
betroffenen. Das Selbsthilfezentrum vermittelt in 1.500 Selbsthilfegruppen
aus dem Gesundheits- und Sozialbereich in München: zu fast allen The-
men gibt es Gruppen.
- Eine Gruppe im Selbsthilfezentrum ist LET´s, ein nachbarschaftliches

und kooperatives Tauschsystem. Jeder teilnehmende Bürger gibt und
bekommt nach den Fähigkeiten und Möglichkeiten im Tauschsystem.

- Die Schlaganfallbetroffenen beraten und begleiten Menschen mit
Schlaganfall und deren Angehörige. Schlaganfallbetroffene treffen sich,
tauschen sich aus und unternehmen Fahrten.

Nähere Informationen sind im Internet zu finden unter www.muenchen.de/
engagiert-leben und www.shz-muenchen.de.
Weitere Termine des Münchner Info-Point 2005 sind: 21. September;
19. Oktober;  16. November 2005.

„taktlos” gratuliert zum 100. Geburtstag der Musikbibliothek

(3.6.2005) Deutschlands größte öffentliche Musikbibliothek feiert ihren
100. Geburtstag. Zu diesem Anlass sendet „taktlos“,  das Musikmagazin
des Bayerischen Rundfunks und der Neuen Musikzeitung, live aus dem
Gasteig, Rosenheimer Straße 5.
Der Trugschluss: Welke Notenblätter, verstaubte Folianten, finstere Kam-
mern, schrullige Kunden. Musikbibliotheken stehen nicht gerade im Ruf
extremen Innovationspotenzials. Die Realität: Lichte Räume, datenbank-
gestützte Fundstellen, kompetente Beratung, CDs, DVDs. Münchens öf-
fentliche Musikbibliothek ist für die digitale Gegenwart bereits bestens ge-
rüstet. Dabei wirkt sich ihre lange Geschichte nur vorteilhaft aus. Ihr Mate-
rialbestand ist üppig. Mit bald einer Viertelmillion Medien ist die Münchner
Musikbibliothek die größte öffentliche Musikbibliothek in Deutschland. Ihr
Reservoir reicht über viele Jahrhunderte und – von der technischen Aufbe-
reitung her gesehen – schon in die Zukunft.

http://www.muenchen.de/engagiert-leben
http://www.muenchen.de/engagiert-leben
http://www.shz-muenchen.de
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Soviel Geschichte produziert Geschichten. Die spannendsten werden bei
der taktlos-Geburtstagssendung aus erster Hand berichtet. Und ein paar
Fragen stellen sich: Wie rasch finden aktuellste Musikströmungen in das
Haus am Münchner Gasteig? Wie sieht´s mit den Finanzen in nächster
und etwas fernerer Zukunft aus? Welche Investitionen sind für welche In-
novationen, für welche wichtigen „geschichtlichen” Ankäufe nötig? Was
fehlt, was ist ersehnt? Vom Rascheln zum Klingen – die moderne Musikbi-
bliothek auf dem Weg zur Sound-Location? Antworten darauf liefert „takt-
los” am Mittwoch, 8. Juni, um 21.30 Uhr im Foyer vor dem Carl-Orff-Saal.
Der Eintritt ist frei.
Ansprechpartner: Konrad Foerster, eMail: konrad.foerster@muenchen.de,
Telefon 4 80 98-33 67 oder -33 33.

„Klingende Bücher” in der Kinder- und Jugendbibliothek Am Gasteig

(3.6.2005) Bei einer musikalischen Lesung für Grundschüler am Mittwoch,
8. Juni, um 10.30 Uhr in der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig/Kinder-
und Jugendbibliothek, Rosenheimer Straße 5, machen Zackarina und der
Sandwolf aus dem gleichnamigen Buch von Asa Lind Lust auf Sonne,
Strand und Meer. Zackarina freundet sich am Strand mit einem erstaunli-
chen Tier an – dem Sandwolf. Der Sandwolf weiß alles. Er isst nur Mond-
und Sonnenschein und das macht klug. Studierende des Richard-Strauss-
Konservatoriums lassen die poetischen Geschichten zu einem besonde-
ren Hörerlebnis werden. Der Eintritt ist frei – Anmeldung für Grundschul-
klassen 4 80 98-33 38.

Führung durch die Ausstellung „Regina Relang“

(3.6.2005) Am Mittwoch, 8. Juni, findet um 15 Uhr im Münchner Stadt-
museum, St.-Jakobs-Platz 1, eine Führung durch die Ausstellung „Die
elegante Welt der Regina Relang – Mode- und Reportagefotografien. Die
Sammlung I: Das Porträt 1970 - 2000“ statt. Treffpunkt ist im Foyer. Der
Eintritt kostet 2 Euro zuzüglich der Führungsgebühr von 3,50 Euro.
Die Fotografin Regina Relang (1906 bis 1989) war in den Fünfziger- und
Sechzigerjahren die wohl bekannteste Modefotografin Deutschlands. Die
umfangreiche Retrospektive zeigt die Entwicklung Relangs von der Re-
portfotografin der Dreißigerjahre zum Star der deutschen Modefotografie
der Nachkriegszeit und betont den angewandten Charakter der Bilder mit
Blick auf die Modezeitschrift. In der anschließenden Porträtsammlung I
zeigt das Münchner Stadtmuseum Selbstporträts, Künstler- und Prominen-
tenfotos sowie Gesellschaftsbilder aus dem Bestand des Fotomuseums.
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Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 7. Juni

9.00 Uhr Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

Mittwoch, 8. Juni

9.30 Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.30 Uhr Schulausschuss – Kleiner Sitzungssaal
16.00 Uhr Riemausschuss – Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 9. Juni

9.30 Uhr Verwaltungs- und Personal-/Kreisverwaltungs-/
Sozial-/Gesundheitsausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal
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